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Die Investigativjournalistin Francesca
Spadaro erhält eine E-Mail mit einem ab-
fotografierten Polaroid einer vollständig
erhaltenen Statue.

Ihr liegt der Hinweis bei, es könnte sich
dabei um den Originalzustand eines heu-
te in Frankfurt ausgestellten Statuentor-
sos handeln.

Sie veröffentlicht einen Artikel in einer
italienischen Zeitschrift, der für öffentli-
ches Interesse sorgt. Dadurch werden die
Aufsichtsbehörden aufmerksam.

Fall 3
Der Torso

Foto eines Polaroids, das eine vollständig
erhaltene und vermeintlich antike Statue
zeigt.

Starthinweis 1
Digital abfotografiertes Polaroid einer voll-
ständig erhaltenen Statue, die dem Torso
gleicht.

Starthinweis 2
Die Sammlung der Familie Parpadu wird
als offizielle Provenienz des Torsos im
Katalog des Frankfurter Museums ange-
geben. Die Familie habe das Objekt 1941
aus Italien eingeführt.

Starthinweis 3



Universität 1Universität 2

ErzeugtMaterialeinschätzung

Universität 3

Erzeugt Statuenkopf

Universität 4



Das Torsofragment ist leicht bekleidet. Die
Figur wird wahrscheinlich beim Baden
gezeigt. Es sind Reste einer Schwanzflos-
se eines Delfins zu sehen.

Universität 1
Eine Mitarbeiterin des Instituts für Klas-
sische Archäologie gibt an, dass es un-
gewöhnlich ist, dass das Fragment aus
Kalkstein besteht. Ähnliche Statuen
sind üblicherweise aus Marmor gefer-
tigt.

Universität 2
In einemMuseum in Leipzig gibt es einen
Kopf aus Kalkstein, der zum Torso passen
könnte.

Universität 3
Ein Professor für Klassische Archäologie
führt eine stilistische Analyse durch. Er
schätzt, dass das Objekt um 425–400 vor
Christus angefertigt wurde.

Universität 4



Universität 5Archiv 1

Benötigt Ankaufsdokumente

Archiv 2Archiv 3



Eine Grabung der Universität in Sizilien
musste Mitte der 1980er aus Sicherheits-
gründen abgebrochenwerden.

Universität 5
Das Objekt wurde vom renommierten
Londoner Aktionshaus „Fine Antiquities
Premium“ imJahr 1998 gekauft. DasAukti-
onshaus hatte das Objekt im selben Jahr
in Italien erworben.

Archiv 2
Im Katalog des Frankfurter Museums
sind keine Körperteile verzeichnet, die
zumTorso passen.

Archiv 1
In einem Zeitungsartikel von 1991 wird
von vermehrten Raubgrabungen auf Sizi-
lien berichtet.

Archiv 3



Archiv 5

Erzeugt Ankaufsdokumente

Kommissariat 1Kommissariat 2 Archiv 4



Bei Ankauf des Objekts ist eine Erdanhaf-
tungsanalyse durchgeführt worden. Als
wahrscheinliche Ausgrabungsstätte wur-
de „Morgantina“ eingetragen.

Archiv 4
Laut der italienischen Zollbehörde liegen
keine Ausfuhrgenehmigungen für den
Torso aus den 1930–1940er Jahren vor.

Archiv 5
Das Museum legt Kopien der Ankaufsdo-
kumente vor. Darunter befindet sich sich
ein Polaroidfoto, auf dem nur das Frag-
ment zu sehen ist.

Kommissariat 1
Von der Familie Parpadu ist niemand
mehr am Leben. Doch eine ehemalige Bi-
bliothekarin der Familie lebt in einer Seni-
orenresidenz bei München.

Kommissariat 2



Kommissariat 3Labor 1 Kommissariat 5

Benötigt IP-Adresse

Erzeugt Beweise

Kommissariat 4



Die Bibliothekarin erinnert sich nicht dar-
an, dass das Objekt zur Familiensamm-
lung gehörte.

Kommissariat 3
Die Carabinieri identifizieren Salvatore
Bassotti als Absender. Die Bassottis sind
eine altbekannte Tombaroli-Familie.

Kommissariat 4
Bei einer Befragung von Salvatore Bassoti
gibt dieser an, seit Jahren aus demFamili-
engeschäft ausgestiegen zu sein und das
Foto vom intakten Objekt an Francesca
Spadaro gesendet zu haben. Er war 1991
bei Raubgrabungen inMorgantina dabei.

Kommisariat 5
Das Foto des Polaroids stellt sich als Origi-
nal heraus und beinhaltet EXIF-Daten. Es
wurde bei den GPS-Koordinaten
37°25’30″N 14°27’58″ E aufgenommen.

Labor 1



Labor 5

Benötigt Statuenkopf

Labor 2

Erzeugt IP-Adresse

Labor 4 Labor 3



Mithilfe des Anbieters der Email-Adres-
se, von der das Foto an Frau Spadaro ge-
sendet wurde, lässt sich die IP-Adresse
des Absenders ermitteln.

Labor 2
Bei der Überprüfung von Rechnungen fal-
len Unregelmäßigkeiten auf. Papier und
Tinte der Dokumente sind aus den 1980er
Jahren. Das Wappen der Familie Parpadu
zeigt anstatt eines Einhorns ein Pferd.

Labor 3
Geologen stellen durch Gesteinsproben
des Torsos fest, dass es sich um Kalkstein
aus der Gegend um Selinunt handelt. Es
finden sich mikroskopische Farbspuren.
Die Figur muss einen aufgemalten Gürtel
gehabt haben.

Labor 4
In den Ohren des Statuenkopfs werden
mikroskopisch kleine Pollenkörner der
PflanzeAbies nebrodensis gefunden.

Labor 5



Extern 1Extern 2Extern 3Extern 4



Für die Ausfuhr von Antiken aus Italien
muss eine offizielle Ausfuhrgenehmigung
beim Kulturministerium beantragt wer-
den. Seit 1820 herrscht ein Embargo.

Extern 1
EinMuseum inMünchen verfügt über ein
aus Kalkstein gefertigtes Fragment mit
Delfinkopf. Das Objektwird auf das 5.Jahr-
hundert vor Christus geschätzt.

Extern 2
Der Staatsanwalt verweist auf BGB § 199.
Er hält es für unwahrscheinlich, dass der
Fall nach dem Kulturgutschutzgesetz ver-
handelt werdenwird.

Extern 3
In einer Privatsammlung in Neapel exis-
tiert ein rechter Arm, der zur Statue pas-
sen könnte. Er ist aus Carrara-Marmor.

Extern 4
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Die Carabinieri führen eine Razzia bei der
Familie Bassoti durch. Es werden 13 Po-
laroid-Bilder gefunden, die weitere Statu-
en im vollständigen und zerlegten Zu-
stand zeigen.

Extern 5





Materialeinschätzung

Physikalische und chemische
Analyse des Materials, aus dem
der Torso besteht.

Ankaufsdokumente

Archivierte Dokumente, die den
Ankauf des Torsos belegen.

IP-Adresse

Basierend auf Datum und Uhr-
zeit des Eintrags lässt sich an-
hand der IP-Adresse der Absen-
der der E-Mail ausfindig ma-
chen.

Beweise

Die vom Kommissariat gesam-
melte Beweise und Fotos.

Statuenkopf

Ein abgeschlagener Statuenkopf,
der zumTorso der Statue passt.


